
1'TIS  LD  S  TE VON JOHN, FOURTH UKE BEDFORD
DIE DER HE  HU TER BRÜDERGEN: EINE DE.  > BOROUGH

BEDFORD 1745 1755

VOIl ermann Wellenreuther, öln

ersuc ma ich die charakteristischen Eigenheiten der englischen Gesell-
schaft, die Eigenschaften des englischen politischen Systems 1MmM achtzehnten
Jahrhundert vergegenwä  gen, dann fallen dem Betrachter leicht Begri{ffe
wıe Korruption ” Aristokratie Stabilität oder, 1sSt mi1t der WHOor-
Schung und den Quellen vertraut, die Verse AaUuSs The V1 ca of Bray
eın

» When George iın pudding time ame C
And moderate nNe  n Looked big, Sir:
My principles changed OoONCe INOLE,
And became g, SIr.“” (1)

Es War die Ze1lt der Großgrundbesitzer, des Hochadels und politisch des
gg1sm X unı weniger die der Bauern, die den Großgrundbesitz bear-

beiteten, der kleinen aufleute, die Waren verteilten und nach Hoherem SIreD-
ten, oder gar der Kirchen, die etwa w1ıe der Vicar of Wakeflfield be-
schaulich oder Ww1e der Reverend William Bed{iord, VO.  a seinen politischen Geg-
nern 1mM Borough of Bediord N The Pope » genannt 2), hektisch ın ihren jewel-
ligen Wirkungskreisen nach Anderungen Ooder Stabilität Stirebten, Sieht na  e
fireilich SECNHNAUCL hin, dann 1Löst Sich die VonNn den Historikern geschaffene hori-
zontale und vertikale gesellschaftliche Ordnung allmählich auf;: dann Versc  el-
Z  > die verschiedenen Ebenen auf bemerkenswerte Weise: dann zeitıigen Ent-
wicklungen Ww1e die ın dem kleinen Borough of Bediord weniger als hundert
ometer nördlich VO  (} London plötzlich uswir  ngen ın der großen oli-
tik (3) Und das gyleiche ilt natürlich auch für die Umkehrung  °  ° Der einzelne
Wwird nicht nNnur passiv VO  5 der großen Politik ro{ffen, sondern kann auch
auf politische n  eranderungen reagleren, Die gesellschaftlichen Gruppen ind
hier jeweils quf unterschiedliche Weise betroiffen 1es gilt nicht NUu  Hs für

weltliche Ssondern auch für TCNliche » Gruppen i1m Kleinen Ww1ıe 1m Gro-
Ben ıne Trennung, die übrigens nach dem Verständnis jener, die 1mM acht-
zehnten ahrhundert lebten, SOW1eS0O unsinnig War (sieht mMa  u} VonNn den aufge-
arten Philosophen und jenen, die sich fUur solche hielten, einmal ab). Kir-
chengemeinden hatten auch dann ıne eminent wic  ige  E, Funktion inner der
Gesellschaft, WEeNn ich Sekten andelte Aus leidvollen rfiahrungen
heraus en sich gerade ın England en wıie die Quäker einer die welt-
liche Ordnung stabilisierenden, die obrigkeitlichen ewalten stutzenden Rolle
indur chgerungen (4) Um den Verfolgungen entgehen, en S1e sich, und
dies gilt auch für die Methodisten und w1e noch einem kleinen Beispiel

zeigen eın wird die errnhuter Brüdergemeinen ın ngla  , einem
Übersoll sozialen Fürsorgeleistungen die Mitglieder ihrer Kirchen ent-

85



schlossen, ohne dafür Gelder AUS den allgemeinen Kirchensteueraufkommen,
den F  e Y ordern SO entstanden ın Dörifern unı Stadten
Englands immer wieder NEUE Sozialsysteme, kleine Gesellschaiten innerhalb
der örflichen und stadtischen Gemeinschai{iten, die ın steier Konkurrenz
den dominierenden infiluß quf die Gemeinschafit rangen,

dem Borough o Bed{iord ar dies nicht anders qls ın den zahlreichen DOr-
fern in Pennsylvania, sich nach 1740 die Herrnhuter Brüder festgesetzt
hatten en den missionarischen Antrieben, die ın jener eilt die Herrnhu-
ter und ihre wichtigsten onkurrenten, die Methodisten, immer NeueEeE rie 1m
Rıngen die vielen noch nicht wiedergeborenen sSeelen aufsuchen ließen,
War das Verhalten der Brüdergemeinen ın der Gesellschait auch VOI der Über-
ZEUZBUNSg gepr Ww1€e Sj1ie etiwa ın der “  “ Petition LO Congress Dy Inhabitants of
ayne Ounty PE VO. September 1800 formuliert wurde: > Religion unt
rality 1S] essentially NECESSALCYV LO the well eing and SuUuppOort ofi free (JOV-
ernment (9)

Dieser SAatz könnte sowohl von Nikolaus Graf v. Zinzendor{i als auch VO  . einem
führenden er diesseits oder jense1l des Atlantiks stammen, ezeichnet

doch in der 'Tat eın wichtiges Sozialverhalten pr ägendes Prinz1ıp, das 1m
aChAhtIizeNnten ahrhundert VO  (} en Chichten der Gesells cha{it akzeptiert WUur -

de Diıese Überzeugung stellt deshalb auch eines der bedeutendsten, die einzel-
e  5 Segmente der Gesellscha verbindenden mente dar, wiewohl natür-
lich ebenso viele Ansichten über rechte Religion und Moral gab wıe Kirchen
und ekten Und hier schlie3t ich der Kreis: ennn dies wiederum
Absonderungen und Z Herausheben VOINl Eigenheiten bei den einzelnen kirch-
lichen Gemeins chaften gegenüber den anderen, mit denen G1€ konkurrierten.

dem Borough of Bedfiford War dies nicht anders,

In Bed{iord, einem arktflecken ın Mittelengland, wohnten VOL allem and-
werker UNn« aulileute Die Stadtprivilezien des Borough reichten 1nNns ittel-
alter zurück, on ın ihrem TSprun: S1e CN ver knüpfit mit der aquf-
mannsschich! Diese verlor ‚War 1m siehbzehnten Jahrhundert ın eitigen Aus-
einandersetzungen mit den —  e — © des Borough zeitwelıse ihre ührende
Stellung, 1m folgenden ahrhundert erkämpfte sS1e ich die Kontrolle jedoch
wieder zurück (6) Das Borough wurde 1m achtzehnten ahrhundert erneut
Von einer kleinen Gruppe reglert, die ihre Macht nicht 1Ur dank einer ei nfa-
chen, aber höchst effektiven Wahlordnung behauptete, sondern auch deshalb,
eil die Mitglieder dieser kleinen ruppe überwiezend auf die Unterstützung
einer der en Kirchengemeinden zahlen konnten, nämlich zumindest eit
1731 aut die der anglikanischen Kirche

Jahr 1731 War den Tories, die sich inne1;halb des Borough VOL em
auftf die Anglikaner stützen konnten, durch die Mobilisierung er —  ©

gelungen, bDbei den en des Bürgermeisters, der Baili{ffs und der Common
Councillors ihre Kandidaten durchzubringen und amı zugleich die politische
Vorherrschafit ın der orporation, der EeIw.: eute dem T'a vergleichba-
Tre  } Institution ZUTF Verwaltung des Borough, erringen (8) el blieb
bis ZU. Jahr 1747 In diesem Jahr versuchte John, fourth uke of Bedford,



Z.U ersten Mal, den dominierenden influß der Tories äauch ın diesem Borough
brechen, w1ıe esSs UVO. schon mit beträc  ichem Erifolg 1m OUNtY selbst

ge hatte Um eın Ziel erreichen weiliches ihm TEeilic 1Ur unvollkom-
INe  ‚ TSL ın den sechziger en gelang suchten der uke of Bediord und
se1ine epräsentanten nicht NUur die en kirchlichen Gemeinschai{iten f{ür sich

gewinnen, die neben der anglikanischen emeınde das Kirchenleben des
Borough pr  en, sondern emuhten ich auch UuUrc eine ülle VO.:  _ nah-
MmMen, den influß des uke of Bed{iord auf die Wählerschafit des Borough
vergrößern, einer sehr breitgefächerten, juristische w1e administrative,
Oökonomische w1e auch politische M öglichkeiten nutzenden rategie gelang
dem Duke of Bediord zwischen 1747 und 1764, Handlungsfähigkeit und uiga-
benbereich der orporation beträchtlich einzuengen, zugleich jedoch einen
rec großen eil der Bevölkerung des Borough ich binden

Diese große politische O{ffensive nicht NUur autf die politische und Okono-
mische, sondern auch quf die kirchliche Struktur des Borough of Bediord tiei-
greifende uswirkungen, In ihrem Verlauf brachen einerseits NEUE religiöse
Konflikte auf, gelang andererseits aber auch zumindest einer der beiden
religiösen Gruppen, der Herrnhuter Brüdergemeine nämlich, sich zumindest
kurzfristig inner des Borough als Gemeinschafit auch politisch abzusichern.

1es geschah TEellc unter besonderen Schwierigkeiten, denn der eigentliche
religiöse egner der Brüdergemeine War nicht die anglikanische rche, SOMN-

dern 1m Borough of Bed{iord das baptistische Bunyan M eeting ouse, welches
se1it seiner Gründung die des ahrhunderts allein pietistisches
Gedankengut in diesem Borough verfochten hatte und deshalb die Herrnhuter
Brüder ın besonderem Maße als Ko:  renten begri{f (9)
1es bedeutete aber zugleich, die eine, erst 1745 gegr  etie Herrnhu-
ter Brüdergemeine (10) zwischen den kirchlichen Blöcken zerrieben WeTIr-
den drohte, Wollte sS1e überleben, blieb der Brüdergemeine nı1Cc anderes
übrig, als ich selbst nach einem Patron umzusehen, der ich ihrer als Sach-
walter ın der Cor poration annahm, Jahr 1747 wurde die Schwierigkeit el-
1Nes solchen Unterfangens deutlich: In dem Maße, w1ie sich die Aussichten der
Kandidaten des uke of Bed{iord bei den Parlamentswahlen dieses es bes-
serten, wurde fragwürdiger, ob sich die Brüdergemeine die Tories, die
die Corporation bis diesem eitpun! beherrscht atten, anlehnen, oder ob
S1e ich dem uen Machtzentrum den uke of Bed{iord zuwenden sollte

1ler freilich offenbarte sich schnell eine Problematik, die den Handlungsspiel-
Taum der Brüdergemeine egrenzte  °  ° on diesem Zeitpunkt namlich War

die gesamte Üührungsgruppe der Anhänger des uke of Bed{iord mit Ausnahme
VOo  ( John Bromsall und Henry Horton, einem angli  nischen Rechtsanwalt, Mit-
glied des Bunyan eeting Oouse. Thomas oodward, TAanCls Mason, Tancis
Jennings und Joseph Freelove ar Diakone dieser Baptistengemeinde; Hen-

urs Wa  H War im Bunyan Meeting aufgewachsen, jedoch bereits Zzwel Jah-
nach seiner Zulassung ZUTN Abendmahl gyen seines unmoralischen Le-

benswandels wieder ausgeschlossen worden, Bromsall lassen 1C  y“ ZWar

keine Beziehungen Z U Bunyan Meeting oder ZUT Brüdergemeine nachwe  isen,



seine Sprache aber 1ST ML vielen religiösen Begriffen, Anspielungen und
Metaphern dur chtr änkt, dal3 bei ihm die rel  igiöse Komponente der use1nan-
dersefzung zwischen beiden Lagern, namlich den Tor1es qals der anglikani-
schen unı den Bedfordanhängern als der baptistisch-dissentierenden Gruppe,
besonders eutlic Wwird (11) ach a  s N1U.  — we1l1 Beispiele
NENNCNH, Anführer der Gegner ediords TThe Pope und OTr S1iNn »

Spitznamen für den Reverend illiam Bediord un tur den ecorder des Bo-
rough, ord ST John (12)
Für die kleine errnhuter Brüdergemeine bot ich 1m Winter 1747/48 plö  +&  z
lich eın Ausweg AUS diesem Dickicht 1C  “ ekämpfender Interessengruppen
A eın Ausweg jedenfalls, der ıne Koalition m1T der einen oder anderen
kirchlichen Gruppe vermeidbar erscheinen ließ, 1747 namlich versuchten
die epr asentanten des uke of Bediord Urc gezielte Vergabe VOIl Au{itr a-
SCH aufleute, Händler un VO  > diesen wiederum abhängige Personen ın den
Bannkrei des uke f Bediord ziehen (13) Zugleic wurden 19108  5 verstärkt
andwerker dieses Borough die umfangreichen mbauten ın Oakley, dem
Unftigen S1IUZ des Marqu1s of Tavistock, edIiords Sohn, un Woburn eV,
dem chlo! des uke OTf Bediord, herangezogen (14) 1747 ezog Bediord
auch die ohle, die für Woburn ey gebraucht wurde, von der Fırma Willi-

Theed and John Gurney AUS Bediord auimann William Green VeLr'-

Schailite die Kundschafit seines politischen Verbündeten ord Dunk-Hali-
{[AX (15) Thomas O0OdWAar': schließlich, eines der einflußreichsten Mitglieder
des Bunyan Meeting, ermunterie aco Kogers, den Begründer der Herrnhu-
ter Brüdergemeine ın Bed{iord, der 1m gleichen Jahr MILT Kapital des Onkels
Sseiner -T’Aau eine Kohlenhandlung 1n Bediord eroöffinet a  e, sich Auftr äge
des uke Bediord ewerben, amı bot ich tur die kleine Herrnhuter
emeıline plötzlich die M öglichkeit, eiınen e1ıt ber das Borough hinaus e1in-
ußreichen Politiker und Aristokraten Z Patron gewinnen,

on ın seinem ersten Brie{f Robert Butcher, der als Steward des uke of
Bediord nicht 1Ur dessen riesigen Grundbesitz verwaltete, sondern auch als
Sachwalter seiner politischen Interessen W1Ir  e’ schilderte Rogers seine poli-
tische Haltung: ın SsSuch 1CUuUatLıon living ith erman [Francıs] Wal-
ker, whose Niece married and having all Dependanc upDON Hım LO
render 1T difficult LO obtain Favour and Honour of AanYy art of His Grace’s
Custfom; but yeLl much Ca  — SaYy, yet Mr alker  S Principles have IN all-

Nner of niluence UuDOIL m and have IMNOTEe than NCGe Sufficiently and earnestly
eclare! Mind LO Hım witch respect LO arty Matters, NAaYy ca  } Say rther,
yet believe have been ın ome Measure ()ccasıon of his eing INOTe€

mM1ss and indifferent ın his arty lately than ormerly, anı have prevented his
using Authority UuDOI ose who AT under Obligation LO him, but LO any
thing rther 1S steadiast ın his WaY ng (16)

Dieser Brie{f erreichte Butcher während se1ines Aufenthaltes ın Bediord Eıne
Unter ung mit KRogers folgenden Tag überzeugte ih VO der Bedeutung
einer Verbindung mit KRogers, bot sich doch hier die Möglichkeit, nicht 1Ur

mit einem Alderman der Corporation 1Ns espräc kommen, sondern über
Rogers hinaus auch noch eine el anderer potentieller äahler des Borough



beeinflussen., aco Rogers nämlich WAar, w1ıe schon angedeutet, identisch
mi1t dem Da Brother KRogzers ” der Herrnhuter rüdergemeine, KRogers War Pre-
iger der emeıne und zugleich einer der Gemeindeältesten (17)
Die kleine Herrnahuter emeınde Adiords War ın einer Schwierigen Lage Sie
stand, w1ıe Dereits dargelegt, auf der einen e1lte ın einem Konkurrenzverhält-
Nn1ıS ZU Bunyan heeting, der bedeutendsten nichtanglikanischen - G Bed-
ords, der einilußreiche Anhä  er des uke of Bediord w1e Jennings,
indeat und 001WAaT gehörten (18) Auf der anderen e1ite regte ich 1der-

die Herrnhuter, chdem S1e 1747 ın ihrem Brüderhaus ıne Woll-
uchweberei begonnen hatten, [hese Ließ Ssich gut a da » the oolcom-
bers iın Bediord begin LO en Richard [Chapman] and Are afraid he ill STIOC

OWn with Combers (19) weder Chapman noch einige andere Herrn-
uter Stadtrechte besaßen, ar‘ S1e quf das ohlwollen der Cor poration
angewiesen, wollten 31€e ihrem Beruft weiter nachgehen. Verbindungsglied
ZUTF orporation WaTr Brother Parker Common Counecillor un Tory (20)

Der Zwiespalt, iın dem ich dıe Herrnhuter 1748 efanden, 1e dem aufmerk-
Butcher 1m Herbst dieses Jahres sicherlich nicht verborgen, ZWar 1S%

der Inhalt seiner Unterhaltung mit Rogers VO. 5. August 1748 nicht bekannt,
wohl aber lassen ich die Folgen nachvollziehen: erman Walker wurde noch
1m HerbdDst eın Amt verschafifit (21) KRogzers selbst erhielt Aun Auif{tr äge ZUTr De-
Schaffung VO Baumaterialien f{ür Woburn eV (22) Zugleich Zg ich Par-
ker immer mehr von der Brüdergemeine zurück, Was freilich Nu  } keinen
gatıven Einfluß mehr auf den Status der errnhuter Brüder innerhalb des Bo-
roug‘ Als Rogers ‚ Ma: 17592 die Gemeindeältesten davon unter-
richtete, daß eın eschnhal auigeben werde, verwarfifen diese Parkers Vor
schlag, Rogers Kundenkontakte Alderman ave verkaufen, mi1t der Be-
gründung i eing thought not altozether advısable that be customers LO
Mr Cave, he eing such rank ory Eineinhalb Jahre späater vermerkte
das Protokoll der Altestenkonferenz den UuUStIrı VOoNn Parker un seiner TAauU
AaUuSs der Brüdergemeine (23)

Dıie Art der Kontaktaufnahme, utchers Reaktion, die nachfolgende, für Herrn-
uter ungewÖhnliche Politisierung der kleinen Gemeine, endlich ihre Haltung

dem uke of Bediord verdeutlichen die Verquickung der unterschiedlichen
sozialen Bereiche, die War jeder für sich n1CcC mit der politischen en-
1ı1ve des uke of Bedfiford tun hatten, TOLZdem aber alle VO.  e dieser Derührt
und Urc sS1e veräandert wurden,

Für die errnhuter Brüdergemeine bedeutete der direkte Kontakt dem uke
of Bediord den Auswez aus einem Schwierigen Dilemna, mul S1e doch La E
Urchten, bei einer Anlehnung ıne der mit entweder der anglikanischen
oder der baptistischen Gem verbundenen politischen Gruppierungen ın
dem Borough Urc die rigorose Anwendung der Zunftbestimmung au  N dem
Ort vertrieben werden, em G1e m1T dem uke of Bediord eın direktes
Verpflichtungsverhältnis eingingen, konnten die errnhuter Brüder diese
mittelbare eia abwenden,



LangfIristig jedoch konnte der Schutz des uke i Bed{iord das bedrohliche
Konkurrenzverhältnis der Brüdergemeine ZU Bunyan Meeting nicht entschar-
ien, den iUnfziger en zeigt Ssich deutlich die Gegnerschafit des
Bunyan Meetng verhängnisvolle Folgen f{ür die kleine rüdergemeine en
uUurde, Der Wegzug VO!l  3 aco mogers markıerte den ang VO. nde* A
sehr ar wirtschaitliches Wohlergehen der Bewohner des Borough mMI1 der
Kirchenzugehörigkeit verquic als daß sich gerade die arMnNeNn eher ZUT

Herrnhuter Brüdergemeine hin endierenden Bewohner des eisten konn-
ten Jangiristig dem Bunyan eeiing den Rücken en gesichits der
Drohung, jede wirtschaitliche Unterstützung Urc die wohlhabenden auLLeute
und andwerker die dem Bunyan Meeting angehörten verlieren
61n 'eil der Bewohner des Borough die 1C  - nde der Vl re der
Brüdergemeine angeschlossen hatten wieder Y}  r ursprünglichen irchenge-
meinde zurück (24) aturlıc der uke of Bediord diese Entwicklung
durch 61i sroßzügiges wirtschaitliches Hilfsprogramm für die Mitglieder die-
SeTr Zleinen Gruppe ver  ern köonnen  s AaUuSs S@11Ner ‚5.  -  icht jedoch Wr eben die
ruppe einfach klein E1N er finanzieller Einsatz hätte allzu kras-
S« Mißverhältnis dem politischen Nutzen gestanden, Folgen
vorhersehbar: End!  ®© der fünfziger Jahre War die Brüdergemeine
dem Borough of Bediord aktisch aufgelöst
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aco nogers seinem Tr1e Rovert Butcher beilegte, Be4iford den
November 1748, RBP 1/4/85 Darın berichtete NOoZers, daß Walker has
offered CO g1ive rig of voting Housekeeper for Member of Parlia-
ment yet mignt far possible oblige his <Tace enry urs
Duke of Bediord, Bediord den ;‚ November 1748, ebd > 1/4/122,
Das Amt, welches Walker erhielt, wird ın der Korrespondenz nıch —

wähnt
22) Rogers Robert Butcher, Bediord den November 1748, unı 1749,

ebd 1/4/85, 11/8/35 Thomas Moore Kogers, 5. November 1749, enı  Q,
Kogers an Moore, Bediord den 24 . Mal 1750% ebd IV/18/66, BL B

23) Moravıan Labourers’ Conference Minutes, Eintrag al E731i
ezember 1752 BCR

24) Vgl Lie den all der Familie Stoke.  5° Die Familie War ang 1748 VO.  >

dem Bunyan Aeeting Z den Herrnhutern übergewechelt, Am D, J unı 1749
informierte Mary Sto  xe die Brüdergemeine, daß Her hnus  Yand wants
her LO Z am on Dissenters agaın he having 10 10*+ of business SiNCe
his Wi{fe left them, It 15 thought füzte der Protokollant A ” ıf FoC5s
hard with them ın their outward Circumstances Moravıan Labourers’
Conference Minutes, GCROÖ

English Mary

JOHN, OUR’IH BEDFORD
POSITION ORAVIAN BOROUGH BEDFORD
517

Bed{ford, 100 NOr of London, ved mostly crafiftsmen and mMerchants.
The mer chants had succeeded ın the 18th Century ın asserting elr ea  Ng
position, LO eiiectLL1ve election rule and the SUpPpOrCTt of the LWO Angli-
Can parishes of the LOWN. In the Tories WeTe the chief influence ın the
orporation, the governing body of the borough, similar LO town council LO-
day John, the power ful uke oif Bedford, tried with q ] the E al his dis-
posal Ten. the influence of the Tories, using ven the two non-Anglican
church bodies of the CtOoWwn, the Bunyan Meeting and the orav]ıan Congre-
on The Moravlan Congregation, founded ın only 1745, Was disliked DY
the Baptısts and considered AÜ4s Compe  On; especially the Moravians needed

Strong patron, ın order to assert hemselves TOmM 174 on,  € uke Was

looking for craftsmen for renovations al Oakley, where his SoN, the arquis
of avıstioc lived, and ior uilding al his OW. estate, Woburn Abbey T homas
Wwar member of the Bunyan ee and Ssympathetic ith the Duke,



encouraged aCcCo Rogers, the Moravıan minıster LO geek the patronage of the
uke ın the coal business KRogers opene: iın Bediord tha:  —A VCAarL, using the
capital of his wife uncle. DF In z WAaYV, the OppOr LUNLLY suddenly presented
itself for the small Moravıan Oongregation aın power ful political higure

Thepatron, whose iniluence went far beyond the limits otf the borough”,
Moravıans WeTe placed beiore iLcult decision: neither Richard Chapman,
who had flourishing 001 manufactory ın the Brethrens ouse, NOL the
er crafiftsmen possessed CiILy rights’ and WeTe ependen: IOr ese UDO.
Brother Parker, member of the Corporation and JTory ‚OU. they afford
LO COY with this SUppOrTt * Yet they still decided IOr the uke of Bediord and
er OVeEL VCal the er family left the congregation

Wellenreuther makes the following observation OU' this Tar reaching deci-
S10N: The contact ith the Duke of Bed{iord WaSs WaYy Out of fficult Situa-
tion for the Moravlans: they WeTe afrail that Dy attaching themselves LO either
political STOUPINS, whether Anglican Baptist, thev ould De chased OUuUt of
LCOWN, by the strict us  ® of the guild SYsStem ın the borough. By having direct
responsibility the uke of Bediord they could Q2VOl1 E anger

ver longer period of time however, the patronage EVEeIN of the Duke could
NOLT eMOVE the dangers inheren! ın compe(ting with the Bunyan ee In
the the CONnstaAan! opposition of the Baptists LO the Sma. Moravlan Con-
gregation would bode ill for the Moravlans. aCco Roger N departure W4S the
beginning of the end embers who had joined the Moravlans ın the
returned to eır original church fellowship under the eg of losing the
Custom of the wealthy mer chants and craftsmen who belonged LO the Bunyan
eeting N


